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Die österreichische Tierernährung sieht sich mit  einer europaweiten „Eiweißlücke“ 

konfrontiert. Der extrem geringe Selbstversorgungsgrad von Sojaextraktionsschrot 

wird zum Großteil mit Hilfe von kostenintensiven europäischen Soja oder 

importierten – oftmals gentechnisch verändert – Soja kompensiert. 

Einen möglichen Ansatz zum Füllen der Eiweißlücke, stellt das Einbeziehen von 

regionalen, industriellen Nebenprodukten als Proteinquelle, sowie eine 

Verbesserung der Eiweißqualität in der Futterration und die damit einhergehenden 

Eiweißreduktion in der Fütterung dar. 
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